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Satzung der Hochschule Pforzheim  
für die Aufnahmeprüfung zur Feststellung der fachspezifischen Studierfähigkeit 

 und das Auswahlverfahren  
im Bachelor-Studiengang 

 
Betriebswirtschaft/International Business 

 
vom 16.07.2020 

 

 
Auf Grund von § 58 Abs. 4 des Landeshochschulgesetzes (LHG) in der Fassung vom 1. 
April 2014 (GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. März 
2018 sowie §§ 6 bis 9 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 15. September 
2005 (GBl. S. 629), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Oktober 2019 
(GBl. S. 405) und § 23 der Hochschulzulassungsverordnung (HZVO) vom 2. Dezember 
2019 (GBl. S. 489), hat der Senat der Hochschule Pforzheim am 16.07.2020 die 
nachfolgende Satzung beschlossen.*) 

 
§ 1 Anwendungsbereich 
 
(1) Die Hochschule Pforzheim führt nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen im 
Studiengang Betriebswirtschaft/International Business eine Aufnahmeprüfung zur 
Feststellung der fachspezifischen Studierfähigkeit durch, in der 100 vom Hundert der zur 
Verfügung stehenden Studienplätze vergeben werden. Die Feststellung der 
fachspezifischen Studierfähigkeit wird nach dem Grad der Eignung des Bewerbers für 
den Studiengang und den angestrebten Beruf getroffen. 
 

(2) Sind mehr Bewerber geeignet, als Plätze zur Verfügung stehen, findet unter den 
Bewerbern ein Vergabeverfahren nach den Bestimmungen des 
Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) und der Hochschulzulassungsverordnung 
(HZVO) in der jeweils geltenden Fassung statt. Bei der Entscheidung der Zulassung im 
Rahmen der Auswahlquote nach § 6 Abs. 1 Satz 3 Zi. 1 HZG (90 % Quote)  werden 
hierbei nach § 6 Abs. 3 HZG die Ergebnisse der Aufnahmeprüfung herangezogen. 
 

                                                      
*) Alle Amts-, Status-, Funktions- und Berufsbezeichnungen, die in dieser Ordnung in 
männlicher Form erscheinen, betreffen gleichermaßen Frauen und Männer und können auch in 
der entsprechenden weiblichen Sprachform geführt werden. Dies gilt auch für die Führung von 
Hochschulgraden, akademischen Bezeichnungen und Titeln. 
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(3) Sind weniger Bewerber geeignet als Plätze zur Verfügung stehen, findet ein Vergabe-
verfahren nach Abs. 2 nicht statt. 
 
§ 2 Fristen  
 
Der Antrag auf Zulassung muss 

für das Wintersemester bis zum 15. Juli, 

für das Sommersemester bis zum 15. Januar eines Jahres 

bei der Hochschule Pforzheim eingegangen sein (Ausschlussfristen).  

 
 
§ 3 Form  
 
(1) 1Der Antrag auf Zulassung muss sich auf einen bestimmten Studiengang und ein 
bestimmtes Fachsemester richten. 2Er ist nach Maßgabe der Webportale der 
Hochschule und der Stiftung für Hochschulzulassung (SfH) unter den dort genannten 
Vorgaben zu stellen (Onlinebewerbung). 3Bewerberinnen und Bewerber, die glaubhaft 
machen, dass ihnen die Kommunikation über die Webportale der Hochschule und der 
Stiftung nicht möglich ist, werden durch die Hochschule und die Stiftung unterstützt. 

Der online ausgefüllte Zulassungsantrag muss ausgedruckt und eigenhändig 
unterschrieben werden und mit allen geforderten Nachweisen der 
Zulassungsvoraussetzungen innerhalb der Ausschlussfrist bei der Hochschule 
Pforzheim eingehen. 

(2) 1Dem Antrag auf Zulassung sind folgende Unterlagen beizufügen: 

- der Nachweis der erforderlichen Qualifikation gemäß § 58 Absatz 1 Satz 1 i.V.m. 
Absatz 2 LHG (Hochschulzugangsberechtigung) 

- Nachweise über die erworbenen englischen und französischen bzw. spanischen 
Sprachkenntnisse (Schulzeugnisse, Sprachtests, Auslandsaufenthalte etc.) 

   
und soweit vorhanden: 
 
- Auslandsaufenthalte, die über die Eignung für das Studium der Betriebs-

wirtschaft/International Business besonderen Aufschluss geben können.  
 

2Die Hochschule kann verlangen, dass die in Satz 1 genannten Nachweise im Original 
oder in amtlich beglaubigter Form vorgelegt werden. 3Sind die Nachweise gemäß Satz 
1 nicht in deutscher oder englischer Sprache abgefasst, bedarf es einer Übersetzung in 
deutscher oder englischer Sprache durch eine Person oder Institution, die zu einer 
vereidigten oder gerichtlich zugelassenen Übersetzung berechtigt ist.  

(3) Der Antrag auf Prüfung und Bewertung der ausländischen Vorbildungsnachweise 
ausländischer Studienbewerber ist an das Akademische Auslandsamt der Hochschule 
Pforzheim oder an das Studienkolleg der Hochschule Technik, Wirtschaft und 
Gestaltung Konstanz in der jeweils verlangten Form zu richten. 



  

 
3 / 6 

 
 
§ 4 Sprachkenntnisse  
 
1Neben den allgemeinen Zugangsvoraussetzungen (§§ 58 LHG) sind die für den 
Studiengang erforderlichen deutschen Sprachkenntnisse nachzuweisen. 2Diese können 
durch eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung nachgewiesen werden. 3Ferner 
kann der Sprachnachweis durch die Vorlage eines der folgenden Dokumente erbracht 
werden: 
 

1. Feststellungsprüfung für ein Bachelorstudium durch Vorlage der 
Zugangsberechtigung des Studienkollegs der HtWG Konstanz 

2. Test Deutsch als Fremdsprache" (TestDaF), sofern im Durchschnitt aller vier 
Teilprüfungen mindestens die Stufe TDN 4 erreicht wurde 

3. Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang (DSH), sofern die DSH mit 
mindestens der Stufe DSH-2 abgeschlossen wurde 

4. "Deutsches Sprachdiplom der Kultusministerkonferenz - Stufe II" (DSD II) 
5. „Telc Deutsch C1 Hochschule“ 
6. Goethe-Zertifikat C2: Großes Deutsches Sprachdiplom (GDS) 
7. "Deutsche Sprachprüfung II" des Sprachen- und Dolmetscherinstituts München. 

 
 
§ 5 Zulassung 
 
(1) Die Zulassungsbescheide werden elektronisch im Benutzerkonto der Hochschule 
bereitgestellt. 

(2) 1Die Zulassung ist zu versagen, wenn keine fachspezifische Studierfähigkeit im Sinne 
von § 8 festgestellt wird, die Bewerberin oder der Bewerber nach Durchführung des 
Auswahlverfahrens aus Kapazitätsgründen keinen Studienplatz erhält, wenn sie oder er 
eine nach der Prüfungsordnung des abgebenden Studiengangs erforderliche Prüfung im 
gleichen Studiengang oder in einem verwandten Studiengang mit im wesentlichen 
gleichem Inhalt endgültig nicht bestanden hat, der Prüfungsanspruch aus sonstigen 
Gründen nicht besteht oder wenn die Bewerbung nicht form- und fristgemäß 
eingegangen ist.  

(3) 1Die Zulassung kann in begründeten Fällen mit einer Bedingung, Befristung oder 
Auflage versehen werden.  

 
§ 6 Auswahlkommission und Aufnahmeprüfungskommissionen 
 
(1) Die Vorbereitung und die Durchführung der Aufnahmeprüfung obliegt der 
Auswahlkommission. Die Auswahlkommission besteht aus dem Studiendekan des 
Studiengangs sowie mindestens einem weiteren von ihm benannten Professor der 
Hochschule.  

(2) Die Auswahlkommission kann eine oder mehrere Aufnahmeprüfungskommissionen 
bilden, an die Aufgaben gemäß § 6 delegiert werden können. 2Die 
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Aufnahmeprüfungskommissionen bestehen aus einem Professor der Hochschule und 
mindestens einem weiteren, geeignet qualifizierten Mitglied des Personals der 
Hochschule mit Hochschulabschluss. Zum Mitglied der Aufnahmeprüfungskommission 
können auch im Studiengang tätige Lehrbeauftragte bestellt werden. Die 
Aufnahmeprüfungskommissionen entscheiden mit Mehrheit; kommt keine Mehrheit 
zustande, so wird die Frage der Auswahlkommission zur Entscheidung vorgelegt. 

(3) 1Die Amtszeit der Mitglieder beträgt vier Jahre; Wiederbestellung ist möglich. 2Mit 
Ausscheiden aus der jeweiligen Fakultät endet die Mitgliedschaft in der 
Auswahlkommission; für die verbleibende Amtszeit wird eine Nachfolgerin oder ein 
Nachfolger bestimmt. 

(4) 1Die Mitglieder des Fakultätsrats haben das Recht, bei den Beratungen der 
Auswahlkommission anwesend zu sein; sie haben jedoch kein Stimmrecht. 2Die 
Auswahlkommission berichtet dem Fakultätsrat nach Abschluss des Verfahrens und 
kann Vorschläge zur Weiterentwicklung des Auswahlverfahrens machen. Weitere 
Personen können mit Zustimmung der Auswahl- sowie Aufnahmeprüfungs-
kommissionen zu den Beratungen der Kommission zugelassen werden. 

 
 
§ 7 Aufnahmeprüfung 
 
(1) An der Aufnahmeprüfung zur Feststellung der fachspezifischen Studierfähigkeit 
nimmt nur teil, wer frist- und formgerecht einen Antrag auf Teilnahme an der 
Aufnahmeprüfung gestellt hat. 

(2) Die Auswahlkommission stellt unter den eingegangenen Bewerbungen die 
fachspezifische Studierfähigkeit aufgrund der in § 8 genannten Kriterien fest. Wurden 
mehr Bewerber als geeignet ausgewählt, als Studienplätze zur Verfügung stehen, legt 
sie unter den als geeignet ausgewählten Bewerbern eine Rangliste fest (vergleiche § 1 
Abs. 2).  

(3) Die Entscheidung über das Vorliegen der fachspezifischen Studierfähigkeit trifft das 
Rektorat der Hochschule auf der Grundlage des von der Auswahlkommission 
festgestellten Ergebnisses der Aufnahmeprüfung; das Rektorat kann seine Zuständigkeit 
auf den Vorstand der Fakultät, welcher der Studiengang hauptsächlich zugeordnet ist, 
übertragen. 

(4) Der Antrag auf Teilnahme an der Aufnahmeprüfung ist zurückzuweisen, wenn 

die Unterlagen nach § 3 Abs. 2 nicht fristgerecht oder nicht vollständig vorgelegt wurden. 

 
 
§ 8 Ermittlung der fachspezifischen Studierfähigkeit 
 
(1) Die Feststellung der fachspezifischen Studierfähigkeit erfolgt nach einer 
gewichteten Note, die nach Maßgabe der folgenden Kriterien bestimmt wird.  
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1. Die in der Hochschulzugangsberechtigung ausgewiesene Note im Fach 
Mathematik mit einer Gewichtung von 45%.1 
 

2. Die Vorkenntnisse der englischen Sprache werden in den Notenstufen „eins“ 
bis „fünf“ bewertet und mit 25% gewichtet.  
Die Benotung mit der Note „vier“ als Grundanforderung entspricht dabei dem 
Niveau B2 gemäß dem auf Basis der Präambel zur Empfehlung R (82) 18 des 
Ministerkomitees des Europarats entwickelten gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmen für Sprachen. Eine bessere Note wird für höhere 
Sprachniveaus gemäß dem europäischen Referenzrahmen sowie bei einem 
längeren Auslandsaufenthalt im englischen Sprachraum vergeben. Hierfür 
bewertet die Aufnahmeprüfungskommission die diesbezüglichen Nachweise  
des Bewerbers.  

 
3. Die Vorkenntnisse in Französisch oder Spanisch werden in den Notenstufen 

„eins“ bis „fünf“ bewertet und mit 30% gewichtet.  
Die mit der Note von „vier“ zu beurteilende Grundanforderung entspricht dabei 
dem Niveau B1 gemäß dem auf Basis der Präambel zur Empfehlung R (82) 18 
des Ministerkomitees des Europarats entwickelten gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmen für Sprachen. Eine bessere Note  wird für höhere 
Sprachniveaus des europäischen Referenzrahmens sowie für einen längeren 
Auslandsaufenthalt im französischen oder spanischen Sprachraum vergeben. 
Hierfür bewertet die Aufnahmeprüfungskommission die diesbezüglichen 
Nachweise des Bewerbers.  
 

Ausländische Noten sind nach den Richtlinien der KMK in deutsche Noten 
umzurechnen und dann in Bewertungspunkte zu transformieren.  
 
(2) Die Aufnahmeprüfung hat nur bestanden, wenn alle der drei nachfolgenden 
Kriterien erfüllt sind: 
 

a) Entsprechend den Ziffern 1 bis 3 wurde eine gewichtete Gesamtnote von 
mindestens 4,0 erzielt.  

b) Es liegen Fremdsprachenkenntnisse in Englisch auf dem Mindestniveau B2 
nach europäischem Referenzrahmen vor. 

c) Es liegen Fremdsprachenkenntnisse in Französisch oder Spanisch auf dem 
Mindestniveau B1 nach europäischem Referenzrahmen vor. 

 
 
§ 9 Ausführungsvorschriften und In-Kraft-Treten 

 

                                                      
1 Bei Zeugnissen der Allgemeinen Hochschulreife werden, sofern ausgewiesen, die Einzelnoten der 
letzten 4 Halbjahre berücksichtigt, ansonsten die in der HZB ausgewiesene Einzelnote. Wird in der HZB 
keine Einzelnote ausgewiesen, wird die Durchschnittsnote der HZB gewertet. 
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Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen 

Bekanntmachungen der Hochschule Pforzheim in Kraft. Sie gilt erstmals für die 

Aufnahmeprüfung und das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2020/21. 

Abweichend von Satz 2 findet der Wert von 4,0 in § 8 Abs. 2a) erstmalig für die 

Aufnahmeprüfung und das Vergabeverfahren zum Sommersemester 2021 

Anwendung. Für das Wintersemester 2020/21 gilt hier der Wert von 3,3. 

 

 

 

Pforzheim, den 16.07.2020 

 

 

 

Prof. Dr. Ulrich Jautz 

Rektor  

 

 

 

Nachweis der öffentlichen Bekanntmachung: 


